
DJ AhmetDJ Ahmet
► Mazedonien, Tschechische Republik, Serbien, 
Kroatien 2025 ► REGIE: Georgi M. Unkovski 
► BESETZUNG: Arif Jakup, Agush Agushev, Dora Akan Zlatanova 
► 99 Min.
Wenn der 15-Jährige Scha� irte Ahmet mit seinem Traktor durch die 
nordmazedonische Hügellandschaft tuckert, wummern basslastige 
Songs aus seiner selbstgebastelten Soundanlage. Die elektronischen 
Klänge verheißen einen Ausweg aus der konservativen Dorfgemein-
schaft. Leider ist die nächste Disco unerreichbar weit entfernt, die ört-
liche Download-Geschwindigkeit katastrophal und sein strenger Vater 
versucht alles, um ihm die Liebe zur Musik auszutreiben. Einzig sein 
stummer Bruder Naim teilt seine Begeisterung – bis die wunderschöne 
Aya auf Heimaturlaub aus dem fernen Deutschland bei den Nachbarn 
einzieht. Die Neue hat nicht nur einen ausgezeichneten Musikge-
schmack, unbändigen Freiheitswillen und ein Faible für Tiktok-Tänze, 
sondern auch ein Handy mit unbegrenztem Datenvolumen im Gepäck. 
Bei heimlichen Raves auf dem Acker kommen sich die beiden im Takt 
der Musik unweigerlich näher – dumm nur, dass ihre Hand bereits 
einem Anderen versprochen ist …

„… punktet mit einem enorm sympathischen Protagonisten sowie 
einem Humor, der zwar den Clash von Tradition und Moderne fein se-
ziert, aber dabei die realen Probleme in dem abgelegenen Bergdorf ernst 
nimmt. … Die jugendliche Lebensfreude, die der titelgebende Ahmet 
versprüht, ist wahrlich ansteckend.“ (FILMSTARTS.DE)

►Do, 19. – Di, 24. Februar, 18:30 Uhr

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41
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***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Kinderkino & Frühvorstellung

14:30 Uhr

Viel Neues in alten Mauern …

Hauptvorstellung I Hauptvorstellung II

Besuchen Sie uns auch auf:

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
amrum

EIN ABEND MIT ERICH

Gelbe BriefeGelbe Briefe      Sarı Zarfl ar 
► Deutschland, Frankreich, Türkei 2025 ► REGIE: İlker Çatak 
► BESEZUNG: Özgü Namal, Tansu Biçer, Leyla Smyrna Cabas 
► 128 Min. ► frei ab 12 Jahren

Ein Abend mit ErichEin Abend mit Erich      
Kurzfi lme & Livemusik von Jochen „Erich“ Abel

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

Geschenkgutscheine
für das Casablanca gibt 
es auch tagsüber in der 
Buchhandlung am Turm!
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Mittwoch, 25. März, 19:30 Uhr

Ein Abend mit Erich

Erstmals seit über zwanzig Jahren ging der 
Goldene Bär wieder an einen deutschen 
Film. Und so früh war ein frisch gekürter 
Gewinnerfi lm der Berlinale wohl noch nie 
im Casablanca zu sehen!

Derya und Aziz, ein gefeiertes Künstler-
ehepaar aus Ankara, führen mit ihrer 
13-jährigen Tochter Ezgi ein erfülltes Leben 

– bis ein Vorfall bei der Premiere ihres neuen 
Theaterstücks alles verändert. Über Nacht 
geraten sie ins Visier des Staates und verlie-
ren ihre Arbeit und ihre Wohnung. Sie gehen 
nach Istanbul, wo sie vorläufi g bei der Mut-
ter von Aziz unterkommen. Während sich 
Aziz mit Gelegenheitsjobs durchschlägt und 
an seinen Überzeugungen festhält, sucht 
Derya nach einem Ausweg, der sie fi nanzi-
ell unabhängig macht. Nach und nach ver-
größert sich die Distanz zwischen ihnen und 
ihrer Tochter, bis sie sich zwischen ihren 
Wertvorstellungen und der gemeinsamen 
Zukunft als Familie entscheiden müssen.

Nach dem preisgekrönten Film „Das 
Lehrerzimmer“ legt Regisseur lker Çatak 
mit „Gelbe Briefe“ erneut ein brisantes und 

packendes Meisterwerk vor. Eindrucksvoll 
getragen von den türkischen Schauspiel-
stars Özgü Namal und Tansu Biçer entwi-
ckelt sich ein intensives und brandaktuelles 
Drama über Mut und Macht, das hochaktu-
elle, gesellschaftspolitische Fragen in den 
Fokus nimmt.

„lker Çatak erzählt in seinem Goldener-Bär-
Gewinner vom (Über-)Leben in einer autokra-
tischen Gesellschaft, aber nicht didaktisch 
oder moralisch, sondern schmerzhaft ehrlich 

– und so zieht sich die Schlinge nicht nur für 
die Familie im Zentrum, sondern auch fürs 
Publikum unau� altsam zu.“ (FILMSTARTS.DE)

►Do, 5. – Mi. 11. März, 20:30 Uhr

Vor ein paar Jahren war Jochen „Erich“ Abel 
mit seinem Programm MAYBE BANGLA-
DESH auf unserer Kinobühne zu Gast. Dann 
kam sein Umzug aufs Land. Direkt von 
Berlin nach Dünsbach im Hohenlohischen. 
Ein Kulturschock der Extraklasse. Was tun? 
Sich einlassen auf das Neue.

Die Maibaumproblematik zum Bei-
spiel. Mithilfe von ‚Schwalben‘, klingt ver-
rückt, wird DER MAIBAUM (8:28 min) in 
Position gebracht. Hätten Sie’s gewusst? 

DAS SCHLACHTFEST (12:24 min) bzw. 
eine Hausschlachtung am Sportplatz. Ach-
tung, Vegetarier jetzt besser weggucken. 
FleischesserInnen aufgepasst, es geht ans 
Eingemachte.

Die Bäckerei Stickel in Unterjesingen 
passt auch in diese Reihe neuer Erfahrun-
gen. Die hier aufgezeigten Zusammenhänge 
sind in Dünsbach allerdings längst Vergan-
genheit. DIE BÄCKEREITRILOGIE (8:32 min) 
erläutert den Weg ins Schlammassel.

VOM OBST ZUM SCHNAPS (27:38 min) 
zeigt die Härten der Alkoholproduktion im 
ländlichen Raum. Vom Obst aufl esen, über 
den Brennvorgang und die Tücken der Abga-
benberechnung fürs Finanzamt, bis hin zum 
beliebten ‚Schnaps verdünnen‘ (wie stark 
will der Kunde seinen Brand?) in der Gruppe.

Zu den Kurzfi lmen werden Häppchen ge-
reicht: Kleine Geschichten aus dem Munde 
des Filmemachers und instrumentale Eigen-
kompositionen auf dem Akkordeon (vegan). 
Halt so ähnlich wie damals bei MAYBE 
BANGLADESH.

Karten (VVK 15 € /AK 17 €) im Karten-
vorverkauf tagsüber in der Buchhandlung 
am Turm oder abends ab 18:00 Uhr im Casa-
blanca. 

►Mi, 25. März, 19:30 Uhr
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März 2026

Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Kinderkino (14:30Uhr) 5,– € / (16:30 Uhr) 6,50 € 

  Frühvorstellung 7,50 €; Hauptprogramm 9,- / 7,50 €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €; Zehnerkarte 75,– €

Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28

e-Mail info@casa-kino.de

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Kinder-kino
mit im Flyer

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.
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FATHER  MOTHER
SISTER  BROTHER

Mitgewählt!             Mitgeschaut!
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AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

FATHER  
MOTHER

SISTER  
BROTHER

FATHER  
MOTHER

SISTER  
BROTHER

Tom Waits
Adam Driver

Cate Blanchett
Charlotte Rampling

Mayim Bialik
Vicky Krieps

in einem Film 
von Jim Jarmusch

Tom Waits
Adam Driver

Cate Blanchett
Charlotte Rampling

Mayim Bialik
Vicky Krieps

in einem Film 
von Jim Jarmusch

über Big Wave 
Sur� egende 

Sebastian 
Steudtner

SEBASTIAN
BEZZEL
KYA-CELINA
BARUCKI
ANNA
SCHUDT

PREVIEW: DIE REICHSTE FRAU DER WELT
Herr Wichmann aus der dritten Reihe

Mr. Smith geht nach Washington

PHILIP
MÜLLER
JUDITH
BOHLE
THOMAS
LOIBLEin Film von                             Sönke Wortmann
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AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.
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NOUVELLE VAGUE

SIE GLAUBEN AN ENGEL, HERR DROWAK?

LUNA WEDLER
KARL MARKOVICS

LARS EIDINGER

EIN FILM VON 
RICHARD LINKLATER

: Arif Jakup, Agush Agushev, Dora Akan Zlatanova : Arif Jakup, Agush Agushev, Dora Akan Zlatanova : Arif Jakup, Agush Agushev, Dora Akan Zlatanova 

Das Kreuz mit dem Kreuz 
 –  Demokratie leben

Iris Berben · Heiner Lauterbach
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AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Für die
ganze

Familie

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-

erfahrung

Mi, 4. März, 18:30 Uhr: 

Mi, 18. März, 18:30 Uhr: Herr Wichmann aus der dritten Reihe

Mi, 1. April, 18:30 Uhr: Mr. Smith geht nach Washington

Mitgewählt!             Mitgeschaut!

20:45 Uhr
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Die ÄlternDie Ältern
► Deutschland 2026 ► REGIE: Sönke Wortmann ► BESETZUNG: Sebastian Bezzel, Anna Schudt, 
Kya-Celina Barucki ► 104 Min. ► frei ab 6 Jahren

Herr Wichmann aus der dritten ReiheHerr Wichmann aus der dritten Reihe
► Deutschland 2012 ► REGIE: Andreas Dresen ► Dokumentation 
► 90 Min. ► frei ab 0 Jahren

Mr. Smith geht nach Washington   Mr. Smith geht nach Washington   Mr. Smith Goes to Washington
► USA 1939 ► REGIE: Frank Capra ► BESETZUNG: James Stewart, Jean Arthur, 
Claude Rains, Edwald Arnold ► 129 Min. ► frei ab 0 Jahren

Das Flüstern der WälderDas Flüstern der Wälder
Le Chant des forêts
► Frankreich 2025 ► REGIE: Vincent Munier ► Dokumentation 
► 93 Min. ► frei ab 0 Jahren

Ach, diese Lücke, diese entsetzliche LückeAch, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke
► Deutschland 2025 ► REGIE: Simon Verhoeven ► BESETZUNG: Bruno Alexander, Senta Berger, 
Michael Wittenborn ► 137 Min. ► frei ab 6 Jahren

Ein fast perfekter AntragEin fast perfekter Antrag
► Deutschland 2026 ► REGIE: Marc Rothemund ► BESETZUNG: Iris Berben, Heiner Lauterbach, 
Amira Demirkiran ► 105 Min. ► frei ab 0 Jahren

Triegel tri� t Cranach – Malen im Widerstreit der ZeitenTriegel tri� t Cranach – Malen im Widerstreit der Zeiten
► Deutschland 2025 ► REGIE: Paul Smaczny ► Dokumentation ► 107 Min. ► frei ab 0 Jahren

On the WaveOn the Wave
► Deutschland 2025 ► REGIE: Peter Wolf, Axel Gerdau ► Dokumentation 
► 128 Min. ► frei ab 6 Jahren

Sie glauben an Engel, Herr Drowak?Sie glauben an Engel, Herr Drowak?
► Deutschland, Schweiz 2024 ► REGIE: Paul Smaczny ► BESETZUNG: Luna Wedler, Karl Markovics, 
Lars Eidinger, Dominique Pinon ► 127 Min. ► frei ab 12 Jahren

„Wuthering Heights“ - Sturmhöhe„Wuthering Heights“ - Sturmhöhe
► Großbritannien, USA 2026 ► REGIE: Emerald Fennell 
► BESETZUNG: Margot Robbie, Jacob Elordi, Hong Chau ► 136 Min. ► frei ab 16 Jahren

Mitgewählt!             Mitgeschaut!

La GraziaLa Grazia
► Italien 2025 ► REGIE: Paolo Sorrentino ► BESETZUNG: Toni Servillo, Anna Ferzetti, 
Orlando Cinque, Massimo Venturiello, Milvia Marigliano ► 131 Min. ► frei ab 12 Jahren

Father Mother Sister BrotherFather Mother Sister Brother
► USA, Frankreich, Italien, Deutschland, Irland 2025 ► REGIE: Jim Jarmusch 
► BESETZUNG: Tom Waits, Adam Driver; Mayim Bialik, Charlotte Rampling, 
Cate Blanchett, Vicky Krieps ► 110 Min. ► frei ab 12 Jahren

Nouvelle VagueNouvelle Vague
► Frankreich, USA 2025 ► REGIE: Richard Linklater 
► BESETZUNG: Guillaume Marbeck, Zoey Deutch, Aubry Dullin 
► 106 Min. ► frei ab 12 Jahren

preview: preview: Die reichste Frau der Welt   Die reichste Frau der Welt   La femme la plus riche du mondeLa femme la plus riche du monde
► Frankreich, Belgien 2025 ► REGIE: Paul Smaczny ► BESETZUNG: Isabelle Huppert, Marina Fois, 
Laurent La
 tte ► 123 Min. ► frei ab 12 Jahren

Liebe Kinofreunde!
Für viel Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt. Ausgewählte Filme 
für jung gebliebene, neugierige, schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten. 
Zum gelungenen Kinoerlebnis gibt es natürlich auch ordentlichen Kaff ee und guten Kuchen!

AmrumAmrum
► Deutschland 2025 ► REGIE: Fatih Akin ► BESETZUNG: Jasper Billerbeck, Laura Tonke, 
Diane Kruger ► 93 Min. ► frei ab 12 Jahren

ExtrawurstExtrawurst
► Deutschland 2026 ► REGIE: Marcus H. Rosenmüller ► BESETZUNG: Hape Kerkeling, 
Christoph Maria Herbst, Fahri Yardim, Anja Knauer, Gaby Dohm, Milan Peschel 
► 98 Min. ► frei ab 12 Jahren

Friedas FallFriedas Fall
► Schweiz 2024 ► REGIE: Maria Brendle ► BESETZUNG: Julia Buchmann, Stefan Merki, 
Rachel Braunschweig, Max Simonischek ► 105 Min.

Kino am Nachmittag

Hannes hat eigentlich alles, was man zum 
Glücklichsein braucht: eine liebevolle Familie, 
ein Haus im Grünen und eine solide Karriere 
als Schriftsteller. Die großen Bestsellerjahre 
sind zwar vorbei, doch Hannes nimmt das mit 
stoischer Gelassenheit – er ist einfach gerne 
Ehemann und Vater. Nur seine Familie sieht 
das anders: Seiner Frau Sara und den Kindern 
Carla und Nick geht er mit übermotivierter 
Fürsorge und Spätboomer-Weisheiten zuneh-
mend auf die Nerven. Und dann kommt alles 
auf einmal: Der Verlag stellt seine Roman-
reihe ein, Nicks Aussicht auf das Abitur sieht 

schlecht aus und Carla beschließt, von Zuhau-
se auszuziehen. Als seine Frau Sara schließlich 
eine Auszeit von der Ehe will und mit Tochter 
Carla eine WG gründet, steht Hannes’ Wohl-
fühlwelt endgültig Kopf…

Sönke Wortmann (Der bewegte Mann, 
Frau Müller muss weg, Der Vorname) verfi lmt 
einen Bestseller von Jan Weiler (Maria, ihm 
schmeckt’s nicht) mit Sebastian Bezzel (Franz 
Eberhofer aus den Rita Falk Verfi lmungen) in 
der Hauptrolle. Was soll da noch schiefgehen? 
Beste Unterhaltung ist garantiert!
►Mo, 9. – Mi, 11. März, 18:30 Uhr

Acht Jahre nach seinem Dokumentarfi lm Herr 
Wichmann von der CDU heftete sich Regisseur 
Andreas Dresen nochmal an die Fersen des 
unermüdlichen Politikers.

Der Brandenburger Henryk Wichmann 
sitzt inzwischen, wie im Titel beschrieben, in 
der dritten Reihe des Landtags; als Nachrü-
cker hat er den letzten Platz seiner Fraktion 
erwischt. Man befi ndet sich also nicht gera-
de im Zentrum der Macht – dort, wo Politik 
mit heißem Eisen geschmiedet wird. Dresen 
beobachtet die Mühlen der Politikarbeit ohne 
Häme. Kein Wunder, denn Henryk Wichmann 
entspricht so gar nicht dem Klischee des Po-
litikers, der Diäten einstreicht und seine Zeit 

im Kabinett absitzt. Zuhause in seinem Wahl-
kreis nimmt er sich jedes Problems und jeder 
Nachfrage an.

Dresen beschreitet dabei einen schmalen 
Grat zwischen Absurdität und komischer Tra-
gik. Und er beschreibt auf verblüff ende Weise, 
wie Politik im Alltag funktioniert: nicht als 
abstraktes Konzept, sondern als zähes Ringen 
um jeden Zentimeter, notfalls auch fraktions-
übergreifend.

„Dieser Film ist ein wirksameres Gegen-Mit-
tel gegen Politik-Verdrossenheit als tausend 
TV-Talkshows.“ (KUNSTUNDFILM.DE)

►Mi, 18. März, 18:30 Uhr

„Capras berühmte Gesellschaftssatire, die sich 
für Demokratie und Freiheit des Individuums 
einsetzt, überzeugt vor allem durch die gelun-
gene Mischung von Scherz und Ernst sowie die 
hervorragende Darstellung.“ (LEXIKON DES INTER-

NATIONALEN FILMS)

Notstand in Washington. Als ein Senator 
verstirbt, muss schnell ein Nachfolger präsen-
tiert werden. Medienmogul Jim Taylor plädiert 
für einen angepassten Ja-Sager, der seine po-
litischen Interessen nicht gefährdet. Doch 
Gouverneur Hopper nominiert überraschend 
den beliebten Pfadfi nderführer Jeff erson 
Smith, ein politisch unbeschriebenes Blatt. 
Er soll vom Senatskollegen Joseph Paine auf 

Kurs gehalten werden - doch mit Hilfe seiner 
toughen Assistentin Clarissa Saunders, die 
den Washingtoner Klüngel satt hat, entdeckt 
Smith das Kalkül der Intriganten und ver-
sucht schließlich, ihre Pläne mit einer Mara-
thonrede vor dem Senat zu vereiteln…

Der heute als Klassiker geltende Film war 
bereits 1939 ein großer Erfolg bei Kritik und 
Publikum. Von Seiten der Politik kamen je-
doch wütende Proteste. Der US-amerikani-
sche Botschafter in Großbritannien bezeich-
nete ihn als eine Gefahr für das Ansehen der 
Vereinigten Staaten in Europa an der Schwelle 
zu einem Krieg.
►Mi, 1. April, 18:30 Uhr

Geduld ist die wichtigste Eigenschaft, die 
Michel Munier auf seinen Streifzügen tief in 
die alten, moosbedeckten Wälder der Voge-
sen mitbringen muss. Mit Rucksack, Stock 
und einer warmen Jacke ausgestattet, zieht 
es ihn immer wieder tief hinein in die Stille 
des Waldes, zu einem ganz besonderen Ort: 
einer Tanne, die zu seinem Versteck gewor-
den ist. Über achthundert Nächte hat er dort 
verbracht, lauschend, beobachtend. Sein Sohn 
Vincent teilt die Faszination des Vaters. Von 
ihm hat er gelernt, die Spuren der Tiere zu 
lesen, kennt die Plätze, an denen sie fressen, 
wo sie jagen, ihre Nester bauen und schlafen. 
Gemeinsam mit Vincents Sohn Simon begibt 
sich das Familien-Trio auf eine Reise in die 
atemberaubende Schönheit der Natur.

Dem Wildtierfotograf und Dokumentarfi l-
mer Vincent Munier gelingt es, nicht nur die 
visuelle Pracht, sondern auch die poetischen 
Klänge des Waldes einzufangen. Sein Film 
ist eine Ode an Flora und Fauna der Vogesen, 
ein Brückenschlag zwischen Vater, Sohn und 
Enkel, zwischen Mensch und Natur, zwischen 
Fotografi e und Film, zwischen Tag und Nacht, 
zwischen Persönlichem und Universellem.

„Auf plakative Öko-Belehrungen wird ver-
zichtet, der Film kann sich getrost auf die Magie 
seiner prachtvollen Bilder und poetischen Klän-
ge verlassen. … Kino zum Staunen – das beim 
nächsten Waldspaziergang durchaus nachwir-
ken dürfte!“ (PROGRAMMKINO.DE)

►Do, 12. – Mo, 16. März, 18:30 Uhr

Michael Triegels Malerei unterscheidet sich 
vehement von der seiner Leipziger Schule Kol-
legen, allen voran von der seines Freundes Neo 
Rauch. Triegel malt wie die Alten Meister und 
nennt Michelangelo, Raff ael und Dürer seine 
Vorbilder. 2020 erhält Triegel einen außerge-
wöhnlichen Auftrag: Er soll den zerstörten 
Mittelteil des Altars im Naumburger Dom ge-
stalten. Fast 500 Jahre zuvor fi el das Gemälde 
von Lucas Cranach dem Älteren einem Bilder-
sturm zum Opfer, nur die Seitenfl ügel blieben 
erhalten und weil es keinerlei Aufzeichnungen 

der Darstellung der Gottesmutter Maria mit 
Kind gibt, muss Michael Triegel ein gänzlich 
neues altes Gemälde fertigen.

Regisseur Paul Smaczny begleitete den 
Maler Michael Triegel mehrere Jahre und zeigt 
überaus detailliert und erkenntnisreich das 
Entstehen eines bedeutenden Kunstwerkes. 
Dabei öff net Triegel nicht nur die Türen zu 
seinem Atelier, sondern gewährt tiefe Einbli-
cke in sein Verständnis von Leben, Kunst und 
Religion.
► Fr, 6. – So, 8. März, 16:15 Uhr

Als Sebastian Steudtner in Nürnberg auf-
wuchs, deutete wohl nichts darauf hin, dass 
er einmal der bekannteste Big Wave Surfer 
der Welt werden würde. Heute ist er der Welt-
rekordhalter für die höchste jemals gesurfte 
Welle und eine lebende Legende.

On the Wave nimmt seine Zuschauenden 
mit auf eine Abenteuerreise von Nürnberg 
über Hawaii bis nach Nazaré. In einer Collage 
aus Interviews mit engen Weggefährten und 
Legenden des Surfsports wie Laird Hamilton 
und Maya Gabeira, atemberaubenden Land-

schaftsaufnahmen an den berühmtesten Big 
Wave Spots der Welt, faszinierenden Surfsze-
nen und unveröff entlichten Privataufnahmen 
ist der Film nicht nur das Portrait eines Grenz-
gängers und Außenseiters, der trotz aller 
Rückschläge zum Pionier wird und die Welt des 
Surfens für immer verändert. On the Wave ist 
auch eine Erzählung über Extreme, Rekorde, 
das Festhalten an Träumen und das Streben 
nach Glück. Ein Film, der mitten hinein führt 
ins Herz des Big Wave Surfens.
►Di, 17. & Mi, 18. März, 20:45 Uhr

Sie glauben an Engel, Herr Drowak? ist eine 
surreale Tragikomödie voller Poesie über die 
Einsamkeit und die Magie der Literatur, her-
vorragend besetzt mit Luna Wedler und Karl 
Markovics in den Hauptrollen.

Die lebensfrohe Studentin Lena glaubt fest 
an das Glück und das Gute im Menschen. Im 
Rahmen eines sozialen Projekts wird sie vom 
Amt als Schreibtrainerin zu Hugo Drowak ge-
schickt, der sein Glück schon lange verloren 
hat und allein in einem heruntergekomme-
nen Hochhaus lebt. Trotz seiner notorischen 
Gemeinheiten gibt Lena nicht auf, ihn für den 
kreativen Prozess zu begeistern. Sie ist über-

zeugt, dass jeder Mensch eine zweite Chance 
verdient. Widerwillig beginnt Drowak, über 
die Liebe seines Lebens zu schreiben, und 
weckt damit die Dämonen seiner Vergangen-
heit. Als Lena den Zusammenhang begreift, 
stellt sie sich ihnen entschlossen entgegen.

„Nicolas Steiner ist damit ein poetischer, me-
lancholischer und wunderschöner Film über die 
Einsamkeit, Dämonen der Vergangenheit, die 
Kraft der Poesie und das menschliche Mitein-
ander voller eigenwilliger Charaktere gelun-
gen – mit einer überwältigenden und zugleich 
zurückhaltenden Bilderfl ut.“ (EPD-FILM)

►Do, 19. – Sa, 21. März, 20:30 Uhr

„Wuthering Heights“ von Emily Brontë zählt zu 
den berühmtesten Büchern des 19. Jahrhun-
derts. Zahlreiche Verfi lmungen des Klassikers 
gab es bereits. Mit Emerald Fennell wagt sich 
erst zum zweiten mal eine Frau an den Stoff .

Cathys Vater nimmt den Jungen Heathcliff  
bei sich auf, misshandelt ihn aber auch. Zwi-
schen Heathcliff  und Cathy entwickelt sich 
eine Freundschaft, die über die Jahre in Liebe 
umschlägt. Aber Cathy kann und will Heath-
cliff  nicht heiraten, weil sie ihren Stand verlie-
ren würde, weswegen sie sich für den reichen 
Edgar entscheidet, der ihr den Hof macht, der 
ihr aber eigentlich völlig egal ist. Heathcliff  
verlässt noch in der Nacht Wuthering Heights. 
Erst Jahre später kehrt er als gemachter Mann 
zurück. Er will Cathy und sie will ihn, doch 
dass sie beide niemals zusammen sein können, 
eskaliert in einer Art von Hassliebe.

Emerald Fennells Verfi lmung geht aufs 
Ganze und fi ndet höchst eindrucksvolle, ki-
nogerechte Bilder für die hochdramatische, 
vergiftete Liebesgeschichte. Es geht der Re-
gisseurin nicht um Werktreue, sondern um 
großes, emotional aufgeladenes, episches 
Kino. Und während es in der Romanvorlage 
züchtig zugeht, und sich Cathy und Heathcliff  
nicht einmal küssen, fl iegen zwischen Margot 
Robbie und Jacob Elordi ordentlich die Funken.

► So, 22. – Di, 24. März, 20:30 Uhr
►Do, 26. – Sa, 28. März, 18:00 Uhr

Paolo Sorrentino (La Grande Bellezza, Die ewi-
ge Jugend, Parthenope) ist zurück.

Sechs Monate bleiben Mariano de Santis 
noch als Präsident der italienischen Repu-
blik. Ein halbes Jahr, in dem er ein Sterbehil-
fegesetz unterschreiben könnte, für das sich 
seine Tochter starkmacht. Aber auch eine 
Zeit, in der er noch über zwei Gnadengesuche 
entscheiden soll. Die Wahl, wer hier begnadigt 
wird, scheint einfach, aber Mariano macht es 
sich nie einfach. Er braucht – dafür kennt 
man ihn – Bedenkzeit. Die verbringt er auch 
gerne mal auf dem Dach bei einer Zigarette 
und moderner Musik. Zum Ende seines Lebens 

hin beschäftigt Mariano aber noch viel ande-
res. Kennt er seine Kinder wirklich? Kennen 
sie ihn? Und mit wem hat seine verstorbene 
Frau vor 40 Jahren eine Aff äre gehabt?

Einmal mehr beschäftigt sich Paolo Sorren-
tino mit dem Älterwerden, mit einem Mann 
am Ende eines langen Weges. Und einmal 
mehr schwelgt er dabei in großartigen, ele-
ganten Bildern und kann auf einen herausra-
genden Cast (allen voran Toni Servillo in der 
Hauptrolle) bauen.

„Ein eleganter, sorgfältig gestalteter Film, 
nachdenklich und rätselhaft.“ (THE GUARDIAN)

► So, 29. – Di, 31. März, 20:30 Uhr

Regisseur Simon Verhoeven (Alter weißer 
Mann) verfi lmt den gleichnamigen Bestseller 
von Joachim Meyerhoff . Mit dabei natürlich 
seine Mutter Senta Berger.

Joachim wird überraschend an der renom-
mierten Schauspielschule in München auf-
genommen und zieht in die herrschaftliche 
Villa seiner Großeltern ein. Dort erlebt er 
einen Alltag voller kurioser Rituale, geprägt 
von der charmanten Exzentrik und den alko-

holgetränkten Gewohnheiten seiner Groß-
mutter und seines Großvaters. Gleichzeitig 
taucht Joachim in die intensive und oft skur-
rile Welt des Theaters ein, wo Leidenschaft, 
Konkurrenz und Selbstdarstellung den Ton 
angeben. Auf seinem Weg versucht er, sich 
nicht nur in der Theaterwelt zu behaupten, 
sondern auch herauszufi nden, wer er wirk-
lich ist.
►Do, 5. – So, 8. März, 18:15 Uhr

Der eigenwillige Witwer Walter vertreibt sich 
seine Zeit im Ruhestand damit, Restaurants 
zu testen und akribisch im Internet zu bewer-
ten. Bei einem seiner Restaurantbesuche triff t 
er zufällig seine Jugendliebe Alice wieder. Vor 
40 Jahren hatte er ihr einen Heiratsantrag 
gemacht und war spektakulär gescheitert. 
Die lebensfrohe und freigeistige Kunstpro-
fessorin ist auch heute noch das genaue Ge-
genteil des altmodischen, akkuraten Walter. 
Der Ehrgeiz des pensionierten Ingenieurs ist 
geweckt. Er will es diesmal besser machen, 
während Alice gar nicht daran denkt, denn 
sie liebt ihr unabhängiges Leben und braucht 
keinen Beziehungsstress. Sie stellt eine Bedin-
gung: Erst wenn er echtes Interesse an ihrer 
Welt zeigt, bekommt er vielleicht eine zweite 

Chance. Und so schreibt sich Walter, der sich 
nie für Kunst interessiert hat, zu Alice Entset-
zen als Gaststudent in ihrem Kurs ein. Und so 
stellt ihn nicht nur Alice vor ungeahnte Her-
ausforderungen, sondern auch die Begegnung 
mit seinen 40 Jahre jüngeren Kommilitonen.

Kaum zu glauben, aber in dieser unterhalt-
samen Komödie spielen Iris Berben und Hei-
ner Lauterbach zum ersten mal ein Liebespaar. 
Wurde aber auch Zeit!

►Do, 26. – So, 29. März, 16:00 Uhr

Für seinen neuesten Geniestreich erhielt Alt-
meister Jim Jarmusch in Venedig den Golde-
nen Löwen. Völlig zu Recht!

Als Tryptichon ist dieses Familendrama 
komponiert. Die drei Geschichten kreisen um 
die Beziehungen erwachsener Kinder zu ihren 
teils distanzierten Eltern und untereinander. 
Jedes der drei Kapitel spielt in der Gegenwart, 
jedes in einem anderen Land: „Father“ ist im 
Nordosten der USA angesiedelt, wo die Ge-
schwister Jeff  und Emily erstmals nach Jah-
ren ihren entfremdeten Vater besuchen. Die 
grundverschiedenen Schwestern Timothea 
und Lilith sehen ihre Mutter nur einmal im 

Jahr, obwohl sie alle in Dublin leben. Und dann 
sind da noch die Geschwister Skye und Billy, 
die gerade ihre Eltern verloren haben und nun 
gemeinsam in der verlassenen Pariser Famili-
enwohnung ihrer Vergangenheit nachspüren.

Ruhig, durchzogen von leiser Melancholie 
und mit sehr viel Humor erzählt Jarmusch von 
den Schwierigkeiten miteinander zu sprechen 
und den noch größeren Schwierigkeiten mit-
einander zu schweigen.

►Do, 26. Februar – So, 1. März, 20:30 Uhr
►Mo, 2. – Di, 3. März, 18:30 Uhr
►Do, 12. – So, 15. März, 20:45 Uhr

Sie wollten alles ändern und das Kino revolu-
tionieren. Die Regisseure der „Nouvelle Vague“ 
drehten in den 50ern und 60ern zahlreiche 
heutige Filmklassiker und veränderten das 
fi lmische Erzählen komplett. Richard Linkla-
ter hat dieser Bewegung nun ein Denkmal ge-
setzt. Bei den Filmfestspielen in Cannes war 
der Film der Liebling des Publikums.

Frankreich, 1959: Regisseur Jean-Luc Go-
dard inszeniert mit den Schauspielern Jean Se-
berg und Jean-Paul Belmondo den Film Außer 
Atem, ein Schlüsselwerk der Nouvelle Vague. 
Der Film wirkt wie ein Making-of, das es nie 
gab, aber hätte geben müssen: Richard Lin-
klater wagt mit seinem Film nichts Geringe-
res als eine Reimagination der französischen 
Filmgeschichte. Ästhetisch passt sich Nou-
velle Vague perfekt an sein Sujet an: Körniger 
Schwarz-Weiß-Look, Bildstörungen, Textta-
feln, Knistern und konsequente Tiefenschärfe. 
Und die jungen und unbekannten Schauspieler 
machen ihre Sache so überzeugend, dass man 
meint, in einer Dokumentation zu stecken.

„Der Film sieht unglaublich gut aus - und zum 
schönen der Zeit entsprechenden Soundtrack 
gehört natürlich „Nouvelle Vague“. Linklater 
hat einen Film für sich, für alle Cinephilen ge-
macht, aber auch fürs große Publikum, das den 
Film von 1960 nicht gesehen zu haben braucht, 
um sich mitreißen zu lassen, beschwingt und 
optimistisch das Kino zu verlassen. Großes Kino 
und großer Spaß, ein Fest und eine ehrliche Ver-
beugung.“ (BLICKPUNKT:FILM)

►Do, 26. – Sa, 28. März, 20:30 Uhr
► So, 29. März, 18:00 Uhr
►Mo, 30. & Di, 31. März, 18:30 Uhr
►Mi, 1. April, 20:45 Uhr

Die reichste Frau der Welt: Voller Schönheit, 
Intelligenz und grenzenloser Macht. Sie be-
gegnet einem Fotografen voll unverschämtem 
Ehrgeiz und angetrieben von einem Wahnsinn, 
der auch Genie sein könnte. Es ist Liebe auf 
den ersten Blick. Mit kreativer Boshaftigkeit 
nistet er sich ein – in den altehrwürdigen 
Machtstrukturen dieser Familie und ihrem 
grenzenlosen Luxus. Doch da ist auch noch 
eine Tochter, die um ihr Erbe, die Familie 
und die Liebe ihrer Mutter kämpft. Und ein 
Butler, der mehr weiß als er sagt. Über Fami-
liengeheimnisse und fragwürdige Spenden in 
astronomischen Höhen. Es beginnt ein Krieg, 

dem alle Mittel recht sind.
Ein berauschend komisches Drama, das in 

seinen Abgründen an Shakespeare erinnert: 
Die reichste Frau der Welt mit einer brillanten 
Isabelle Huppert in der Titelrolle ist eine so 
grandiose wie doppelbödige Satire über die 
Macht des Geldes und den verführerischen 
Glauben an eine Familie, die ihr widerstehen 
könnte.

Wir zeigen Die reichste Frau der WeltDie reichste Frau der Welt am 
Dienstag, 17. März, als Preview vor dem Bun-
desstart.

►Di, 17. März, 18:30 Uhr

Liebes Publikum!

Die Berlinale liegt hinter uns und der Gewinner-Film des Goldenen Bären unmittelbar 
vor uns. Ab dem 5. März zeigen wir GELBE BRIEFE. So etwas ist natürlich Glückssache 
und kaum planbar. Umso schöner, dass Sie nun nicht lange warten müssen, um den 
Sieger des Wettbewerbs selbst zu begutachten. Darüber hinaus hat die Presse von 
Deutschlands größtem Filmfestival vor allem in Sachen Skandalen und Skandälchen 
berichtet. Warum ein Jury-Präsident und eine Festivalleitung daran bemessen wer-
den, ob und wie sie sich zu Gaza positionieren, erschließt sich eigentlich nicht. Aber 
heute dominiert wohl die Lagerbildung und Zwischentöne sind verpönt. Schade nur, 

dass so das eigentliche Thema des Festivals, nämlich die Filme, in den Hintergrund geraten. Und 
gerne dürfen die auch politisch sein. Jedenfalls in dem Sinn, wie es Ewa Puszczynska (Produ-
zentin und Jury-Mitglied der Berlinale) gegenüber der Kritik formuliert hat: „Nein, Filme sind 
nicht politisch in der Weise, in der Sie glauben, dass sie politisch sind. Filme handeln von Empathie, 
von dem Versuch etwas zu verstehen; sie dienen dazu, dass man sich selber seine Meinung bildet.“
Dem ist nichts hinzuzusetzen. Hoff entlich fi nden Sie in unserem Programm wieder viele Filme, 
die in diesem Sinn politisch sind.
Ganz konkret sei Ihnen zu den Filmen unserer Reihe DAS KREUZ MIT DEM KREUZ – DEMO-
KRATIE LEBEN geraten. Am 25. März gibt es wieder eine Live-Veranstaltung auf der Kinobühne: 
Unter dem Titel EIN ABEND MIT ERICH präsentiert Jochen „Erich“ Abel Kurzfi lme vom Land-
leben im Hohenlohischen und lockert das Ganze mit musikalischen Einlagen auf. Außerdem 
gibt es eine Wiederholung des wunderbaren Dokumentarfi lms DAS FLÜSTERN DER WÄLDER
für alle, die ihn verpasst haben. Spontaner Applaus nach einer Vorstellung und die vielen be-
glückten Besucher sprechen für sich. Und auch NOUVELLE VAGUE von Richard Linklater soll 
hier nicht unerwähnt bleiben. So einen luftig-leichten und unterhaltenden Film über die Filme 
und Filmemacher der als verkopft und intellektualisiert geltenden Nouvelle Vague zu drehen, 
ist schon ein großes Kunststück. Viele gute Gründe, zum Filmesehen, miteinander Sprechen 
und Genießen ins Casablanca zu kommen.

Bis bald im Casablanca!
p.s.: Das gemeinsame Kinoerlebnis ist durch nichts zu ersetzen.

Kurz� lme im März
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Bei der Wingfoil-Regatta wird sich aller Mittel bedient. Ein kluges Känguru erkennt 
unsportliches Verhalten auf den ersten Blick und bemüht sich, die Tricks seiner Konkurrenz 
zu verhindern. 
►ATHLETICUS: WINGFOIL-REGATTA – von 26. Februar bis 4. März

Zwei Jungs wollen einfach nur rumhängen, ohne gestört zu werden. Und sie tun es, obwohl 
ihre Privatsphäre sprichwörtlich mit Füßen getreten wird. Eine schräge Komödie über eine 
Gesellschaft, in der Polizeigewalt längst alltäglich ist.  
► ÉTAT D’ALERTE SA MÈRE! – von 5. bis 11. März

Ein Mädchen möchte auch als Erwachsene die familiären Rituale ihrer Kindheit nicht missen. Am 
Sonntag ist sie gerne mit ihren Eltern unterwegs – mit einem Auftrag, der eine "gute Sache" ist.
► ZWISCHEN VIER UND SECHS – von 12. bis 18. März

Das Senioren-Orchester Zürich probt ein echt krasses Musikstück? 
Heraus kommt ein Concerto Crasso.
►CONCERTO CRASSO – von 19. bis 25. März

Arr. for a Scene ist ein Dokumentarfi lm über zwei Geräuschemacher, die Sounds für eine der 
bekanntesten Filmszenen der Filmgeschichte produzieren (die Duschszene aus Alfred Hitch-
cocks Psycho, 1960).
►ARR. FOR A SCENE – ab dem 26. März

Amrum, Frühjahr 1945. Seehundjagd, Fischen 
bei Nacht, Schuften auf dem Acker, nichts ist 
zu gefährlich oder zu mühsam für den 12-jäh-
rigen Nanning, um zu helfen, die Familie zu 
ernähren. Der Selbstmord Adolf Hitlers lässt 
Nannings Mutter Hille, selbst überzeugte 
Nationalsozialistin, in eine tiefe Depression 
fallen. Nanne ist nun noch mehr als je zuvor 
auf sich allein gestellt. Mit dem ersehnten 
Frieden kommen völlig neue Konfl ikte, und 
er muss lernen, seinen eigenen Weg zu fi nden.

Angesichts der düsteren Zeit, in der der 

Film spielt, ist er überraschend sonnig und 
unterhaltsam gelungen. Fatih Akin macht aus 
den persönlichen Kindheitserinnerungen sei-
nes verstorbenen Mentors Hark Bohm richtig 
großes Kino.

„Ein Film, der seine leisen Töne meister-
haft setzt und genau dadurch groß erzählt. 
Fatih Akin fängt in „Amrum“ die Tragik ei-
ner Generation ein – universell und zeitlos.“ 
(BLICKPUNKT:FILM)

►Mi, 11. März, 14:30 Uhr

Silent Friend Silent Friend 
► Italien, Deutschland, Österreich 2025 ► REGIE: Ildiko Enyedi 
► BESETZUNG: Tony Leung Chiu-wai, Luna Wedler, Rainer Bock, Léa Seydoux 
► 147 Min. ► frei ab 6 Jahren Eigentlich ist es reine Formsache: Heribert, 

langjähriger Vorsitzender des Tennisclubs 
Lengenheide, lässt über die Anschaff ung eines 
Grills für die nächste Vereinsfeier abstimmen. 
Der hippe Werbetexter Torsten haut noch 
einen fl otten Spruch raus, damit die dröge 
Versammlung ein schnelles Ende fi ndet. Da 
schlägt seine Frau Melanie vor, für ihren 
Doppelpartner Erol, das einzige muslimische 
Mitglied des Vereins, einen zweiten Grill zu 
kaufen. Denn gläubige Muslime dürfen ihre 
Grillwürste bekanntlich nicht auf einen Rost 
mit Schweinefl eisch legen. Die gut gemeinte 

Idee führt Satz für Satz zu einem turbulenten 
Schlagabtausch, bei dem Atheisten und Gläu-
bige, Deutsche und Türken, Gutmenschen und 
Hardliner frontal aufeinanderprallen…

Mit jeder Wendung der Geschichte wird es 
ein bisschen absurder, und doch kommt einem 
sehr vieles auch nur allzu bekannt vor. Bun-
desdeutsche Wirklichkeiten konzentrieren 
sich in einer einzigen Vereinssitzung, und 
Hape Kerkeling führt den Vorsitz. Kurzweilige 
Unterhaltung und Training für die Lachmus-
keln sind garantiert.
►Do, 19. – So, 22. März, 16:30 Uhr

„Ein feiner, wunderschöner, philosophisch-eso-
terischer Film über Veränderung, Konnektivität 
und Natur, der mit Ruhe und erstaunlichem 
Witz besticht.“ (STUTTGARTER ZEITUNG)

Im Herzen des botanischen Gartens der mit-
telalterlichen Universitätsstadt Marburg steht 
ein majestätischer Ginkgobaum. Seit über hun-
dert Jahren ist er stiller Zeuge – Beobachter 
leiser, tiefgreifender Veränderungen im Leben 
dreier Menschen. 2020 wagt ein Neurowis-
senschaftler aus Hongkong, der die kognitive 
Entwicklung von Babys erforscht, ein unge-
wöhnliches Experiment mit dem uralten Baum. 
1972 erfährt ein junger Student eine innere 

Wandlung – ausgelöst durch die konzentrier-
te Beobachtung einer einfachen Geranie. 1908 
folgt die erste Studentin der Universität (Luna 
Wedler) ihrer Leidenschaft für die Fotografi e – 
und entdeckt durch das Objektiv ihrer Kamera 
die verborgenen Muster des Universums.

Die ungarische Regisseurin Ildikó Enyedi 
präsentiert ein poetisches, sensibles Meister-
werk, in dem die Beziehung zwischen Pfl anzen 
und Menschen zum Sinnbild für die universelle 
Sehnsucht nach Verbundenheit wird. Unbe-
dingt sehenswert!

► Fr, 13. – So, 15. März, 16:00 Uhr

1904 wird im Wald bei St. Gallen die Leiche 
eines kleinen Kindes gefunden – es ist Frieda
Kellers Sohn Ernstli. Die 25-jährige Näherin
gibt den Mord zu, obwohl ihre Motive im 
Dunkeln bleiben. Schon bald entbrennt ein 
politischer und moralischer Kampf, der die 
Gemüter des Ortes erhitzt und in der gesam-
ten Schweiz für Schlagzeilen sorgt. Auf der 
einen Seite steht Staatsanwalt Walter Gmür, 
der an Frieda ein Exempel statuieren will. Ihm 
gegenüber steht Friedas Verteidiger Arnold 
Janggen, der sich für die Angeklagte einsetzt 
und die gesellschaftlichen Aspekte, für die 
Gmür kein Interesse zeigt, berücksichtigt. 

Die öff entliche Aufmerksamkeit, verstärkt 
durch Proteste und grenzüberschreitende 
Berichterstattung, stellt das patriarchale 
Rechtssystem in Frage und bringt die Anwäl-
te an den Rand ihrer Fähigkeiten. Enthüllt 
wird ein heuchlerisches System, das Männer 
schützt und Frauen für Taten verurteilt, für 
die sie nicht allein verantwortlich sind.

Friedas Fall schildert die wahren Vorkomm-
nisse um den Prozess der Kindsmörderin Frie-
da Keller, der Anfang des 20. Jahrhunderts die 
Schweiz erschütterte.

►Do, 26. Februar – So, 1. März, 18:30 Uhr

Die Kommunalwahlen stehen unmittelbar 
vor der Tür, da ist es schon mal wieder Zeit 
für eine cineastische Übung in Sachen Demo-
kratie!

Bei uns im Casablanca geht das so: Der 
mündige Wähler kauft eine Eintrittskarte, 
nimmt in den bequemen Sesseln des Wahllo-
kals (vulgo: Kinosaal) Platz und bekommt drei 
Filmtrailer vorgestellt. Danach gibt er seinem 

Favoriten an der Urne seine Stimme, es wird 
ausgezählt und der (Film-)Kandidat mit den 
meisten Stimmen wird für alle gezeigt. Die 
Risiken sind geringer als in der politischen 
Realität, das Angebot ist äußerst konkret, 
Absprachen müssen in Sekunden stattfi nden 
und den Wahlen folgen zwei unterhaltsame 
Kinostunden.
►Mi, 4. März, 18:30 Uhr

In Zusammenarbeit mit

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist denn eigent-
lich mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmrei-
he „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir Ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

Liebe Kinder, liebe Eltern!

Der März bringt wieder eine Menge ganz unterschiedlicher Kinderfi lme. Wenn Ihr den span-
nenden CHECKER TOBI 3 noch nicht gesehen habt, solltet Ihr das unbedingt nachholen. Das 
ist vorerst die letzte Gelegenheit. Für die Kleinsten unter Euch haben wir gleich zwei schöne 
Filme: TOMMY TOM und das lustige PETTERSSON UND FINDUS MITMACHKINO 2 sind genau die 
richtigen Filme für Euch. Da muss man auch nicht immer still sitzen, sondern kann mitmachen, 
mitsingen und viel Spaß haben. Die etwas Älteren dürfen sich auf DIE DREI ??? und WOOD-
WALKERS 2 freuen, die spannende Unterhaltung bringen.
Viele gute Filme gibt es also zu sehen, bevor es in die Osterferien geht!!
Bis bald im Casablanca!

Kinderkino

Souleymans Geschichte   Souleymans Geschichte   L’Histoire de Souleymane
► Frankreich 2024 ► REGIE: Boris Lojkine ► BESETZUNG: Abou Sangaré, 
Alpha Oumar Sow, Nina Meurisse ► 93 Min.
Der in Cannes mehrfach ausgezeichnete Film 
entführt in die unbekannte Welt der Pariser 
Fahrradkuriere, die allgegenwärtig sind, aber 
in einer verborgenen Ökonomie arbeiten und 
in prekären Verhältnissen leben.

Zwei Tage aus dem Leben von Souleyman, 
einem guinesischen Asylbewerber, der sich 
tagsüber als Fahrradlieferant in Paris über 
Wasser hält, nachts in Obdachlosenunterkünf-
ten schläft. Nebenbei bereitet er sich auf seine 
Anhörung zu seinem Asylantrag vor, indem 
er versucht, eine Geschichte auswendig zu 
lernen, die nicht seine eigene ist.

Ganz nah dran sind wir als Zuschauer an 
Souleyman, wenn wir ihm in seinem rastlosen 
Leben folgen. An der unheimlichen Authenti-

zität hat der Hauptdarsteller Abou Sangaré 
den wohl größten Anteil. Der Laie spielt zwar 
nicht sich selbst, aber vieles seiner eigenen 
Geschichte ist in die Rolle eingefl ossen. Die 
Schlussszene der Anhörung gehört wohl 
zum ergreifendsten und schauspielerisch in-
tensivsten, was die letzten Jahre im Kino zu 
sehen war.

„Mit dem Drama „Souleymans Geschichte“
beweist der französische Regisseur Boris 
Lojkine, dass Migration auch menschlich 
erzählt werden kann. Das Gegenmittel zur 
europäischen Abschottung ist dabei die 
nachfühlbare Geschichte des Protagonisten.“
(UNAUF.DE)

►Mo, 2. – Mi, 4. März, 20:30 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Fr, 13. – So, 15. März, 16:00 UhrFr, 13. – So, 15. März, 16:00 UhrFr, 13. – So, 15. März, 16:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

Das Kreuz mit dem Kreuz 
 –  Demokratie leben

Demokratie leben bedeutet, Vielfalt zu gestalten, Verantwor-
tung zu übernehmen und Teilhabe zu erfahren. Sie lebt davon, 
dass jeder die Möglichkeit hat, sich einzubringen und die eigene 
Rolle im politischen Geschehen wahrzunehmen. Mit Vorträgen 
und begleitenden Filmen möchten wir zeigen, wie Demokratie 
funktioniert und wie Engagement Wirkung entfalten kann.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Beim Aufräumen des Kellers entdecken Tobi 
und Marina eine alte Videoaufnahme: Der 
achtjährige Tobi moderiert darin eine selbst 
erfundene Show über die Erde in unseren 
Böden – und stellt seine allererste "Checker-
Frage": Wer hinterlässt die mächtigsten Spu-
ren im Erdreich?

Doch die Antwort darauf hat Tobi wieder 
vergessen. Er begibt sich auf Spurensuche, 
und damit auf sein bislang größtes Abenteuer. 
Dieses führt ihn in die Tier- und Pfl anzenwelt 
Madagaskars, in die Permafrostregion Spitz-

bergens und zu den Spuren der alten Maya in 
Mexiko. Erst als er erkennt, was alle Böden 
verbindet und was das mit uns zu tun hat, 
kann er seinem größten Herausforderer, sich 
selbst, antworten. 

Nach den ersten beiden Checker Tobi Fil-
men, begeistert der beliebte KiKA-Moderator 
auch diesmal mit Abenteuer, Witz und Wissen 

– und zeigt, dass Bildung richtig Spaß machen 
kann!
►Unsere Altersempfehlung: ab 7 – 8 Jahren
► Sa, 7. & So, 8. März, 14:30 Uhr

Checker Tobi 3 – Die heimliche Herrscherin der Erde
► Deutschland 2025 ► REGIE: Antonia Simm ► BESETZUNG: Tobias Krell, 
Marina M. Blanke, Theodor Latta ► 93 Min. ► frei ab 0 Jahren 
► empfohlen ab 7 – 8 Jahren

Seit Jahrzehnten kennen Kinder den roten 
Kater Tommy Tom (Original: Dikkie Dik) aus 
Büchern und aus dem Fernsehen. Nun kommt 
das erste Kinoabenteuer der Samtpfote.

Ein verschneiter Wintertag: Tommy Tom 
und Cat Mouse entdecken den Schnee und ge-
raten in Aufregung, als der neue Nachbar Woof 
auftaucht – ein großer, lauter Hund. Auf ihrer 
Flucht stoßen die beiden auf einen Schlitten 
und sausen die Dünen hinunter. Unterwegs 
begegnen sie alten Freunden, schließen neue 
Bekanntschaften und lernen, dass sich hinter 
vermeintlicher Bedrohung manchmal einfach 
nur der Wunsch nach Freundschaft verbirgt.

Tommy Tom ist speziell für die jüngsten 
Zuschauer gemacht. Bewusst haben die 

Filmemacher sich gegen eine 3D-Animation 
entschieden und setzen auf handgezeichnete 
Linien, Tusche und Aquarellfarben.

Ausdrücklich lädt der Film zum Mitklat-
schen, Mitsingen, Reinrufen und Mitmachen 
ein.

►Unsere Altersempfehlung: ab 4 Jahren
► Sa, 14. & So, 15. März, 14:30 Uhr

Tommy Tom – ein neuer Freund für Tommy Tom
► Niederlande 2024 ► REGIE: Joost Van den Bosch, Erik Verkerk 
► Animations
 lm ► 62 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 4 Jahren

Nach der erfolgreichen ersten Verfi lmung der 
Romanreihe von Katja Brandis, kommt nun 
der zweite Teil der Saga in die Kinos.

Für Carag, Brandon, Holly und Lou beginnt 
ein neues Schuljahr an der Clearwater High. 
Und das hat es in sich, denn das Naturschutz-
gebiet rund um die Schule ist in Gefahr. Ca-
rags früherer Mentor Andrew Milling plant, 
den Wald rund um das Internat zu verkaufen 

- das Revier der Gestaltwandler! Puma-Wand-
ler Carag und seine Freunde versuchen dies 
mit allen Mitteln zu verhindern, doch Milling 
hat einen Spion an der Schule und ist ihnen 
immer einen Schritt voraus. Ausgerechnet die 
Schneewölfi n Tikaani kommt ihnen schließ-
lich zur Hilfe. Doch kann Carag ihr wirklich 
trauen - und ist da vielleicht sogar mehr als 
Freundschaft zwischen den beiden?

Mit Tom Schilling und Moritz Bleibtreu bekom-
men die Gestaltwandler dieses Mal prominen-
te Schauspiel-Unterstützung. Woodwalkers 2
ist ein mitreißendes Fantasy-Abenteuer mit 
Botschaft und macht schon gespannt auf Teil 
3, der Ende des Jahres in die Kinos kommen 
und die Film-Trilogie abschließen soll.

►Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
► Sa, 21. & So, 22. März, 14:30 Uhr

Woodwalkers 2
► Deutschland 2025 ► REGIE: Sven Unterwaldt ► BESETZUNG: Emile Chérif, Lilli Falk, 
Johan von Ehrlich ► 102 Min. ► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 10 Jahren

Nach dem erfolgreichen ersten Petterrsson & 
Findus Mitmachkino sind die beiden zurück 
auf der großen Leinwand – und laden dies-
mal ausdrücklich zum Mitmachen ein. Im 
Lustiges Pettersson und Findus Mitmachkino 
2 erleben der zerstreute Tüftler Pettersson 
und sein vorlauter Kater Findus eine Reihe 
kurzer Abenteuer auf dem idyllischen Bauern-
hof. Findus geht auf Mäusejagd, legt sich mit 
frechen Raben an und begegnet sogar dem 
geheimnisvollen Mann im Mond. Höhepunkt 

ist der turbulente Wettstreit um die Krone des 
Kürbis-Königs, bei dem Geschick, Fantasie 
und Teamgeist gefragt sind.

Im Mitmachkino werdet ihr direkt angespro-
chen und zum Mitmachen angeregt. Ihr könnt 
miträtseln, mittanzen und Spaß haben. Freut 
euch auf „Errate das Tier“, „Zähl die Hühner-
eier“ und den „Kürbis-Tanz“!

►Unsere Altersempfehlung: ab 5 Jahren
► Sa, 28. & So, 29. März, 14:30 Uhr

Lustiges Pettersson & Findus Mitmachkino 2
► Deutschland 2026 ► 60 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 5 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

 frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren

Do, 19. – Sa, 21. März, 20:30 UhrDo, 19. – Sa, 21. März, 20:30 UhrDo, 19. – Sa, 21. März, 20:30 Uhr


